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Allgemeines: 

Es gelten die „Schienennetz-Benutzungsbedingungen der KKB – Allgemeiner Teil (SNB-AT)“ 

nach den Empfehlungen des VDV unter Berücksichtigung der nachstehenden Ergänzungen 

bzw. Änderungen.  

Ein ausschließlicher Nutzungsanspruch für die Trassen besteht nicht. 

 

A. Ergänzungen / Abweichungen zu / von den SNB-AT: 

A1.   Zu Punkt 2.3.1 

         Es gilt die Eisenbahn-Bau und Betriebsordnung (EBO) 

 

A2.  Zu Punkt 2.3.3 SNB-AT: 

Die KKB nutzt für die Vermittlung der Orts- und Streckenkenntnis in der Regel das Personal  

der UEF GmbH, Betriebsabteilung DGEGN. 

Die Kostensätze sind in den Entgeltgrundsätzen nach C  festgelegt. 

 

A2. Zu Punkt 2.4.2 SNB-AT: 

Anforderungen an die Fahrzeuge – siehe SbV, Anhang ll, Anlage 1, Streckendatenblatt. 

 

A3. Zu Punkt 3.1.2 SNB-AT: 

Zugangsrelevante Vorschriften – siehe Punkt B5.  

 

A4. Zu Punkt 3.2.1 SNB-AT: 

Für Anträge/Anmeldungen zum Gelegenheitsverkehr und zum Netzfahrplan ist das verbindliche 

Formular „Anmeldung zum Gelegenheitsverkehr“ (Anlage 2) zu verwenden.  

Der Vordruck „Anmeldung zum Netzfahrplan“ findet  keine Anwendung. 

 

A5. Zu Punkt 3.4.2, 3.4.4, 3.4.5, SNB-AT: 

Als Arbeitstage im Bundesland Rheinland-Pfalz gelten die Wochentage Montag bis Freitag, 

ausschließlich der gesetzlichen Feiertage. 

 

A6. Zu Punkt 5.1.3, 5.3.3 SNB-AT 

Notfallmanagement – siehe Punkt B6. 

 

A7. Zu Punkt 5.7.2 SNB-AT: 

Allgemein gilt: 

Die Strecke ist ab 23.12. eines jeden Kalenderjahres bis einschließlich 30.04. des nachfolgenden 

Kalenderjahres ab km 2,500 (Betriebsgrenze zur DB-Netz AG) bis einschließlich Bf Elmstein 

gesperrt.  
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         Weitere Nutzungseinschränkungen der Infrastruktur, werden im Internet unter   

        „www.eisenbahnmuseum-neustadt.de“ bekannt gegeben oder auf Anfrage mitgeteilt. 

        

A8. Zu Punkt 7.2 SNB-AT 

     Besetzungszeiten der Betriebsstellen – siehe Punkt B3. 

 

B. Infrastrukturbeschreibung und Zugangsbedingungen 

 

B1. Streckendatenblatt 

       Siehe Anlage 1 

 

B2. Entfernungsübersicht 

        Lage der    

    Betriebsstellen 

    in Strecken-km 
 

Bezeichnung der 

Betriebsstellen     

1,800  
 

Lambrecht, (Pfalz)  

Bft Frankeneck    

2,500 
 

    Betriebsgrenze DB / KKB    

 3,256 
 

Esthal    

 5,720 
 

Erfenstein    

 7,538 
 

Breitenstein    

  8,900  
 

Helmbach    

12,900  
 

Elmstein    

 

     Zur Bestellung von Trassen und Nutzung von Infrastruktur siehe auch B9. 

 

B3. Besetzungszeiten 

      Während der Betriebszeit werden keine Betriebsstellen besetzt. 

Ausnahmen werden im Fahrplan (Fplo) angeordnet. Darin werden die zu besetzenden 

Betriebsstellen unter Nennung der besetzten Betriebsstelle, die Besetzungszeit und  

Erreichbarkeit benannt.  

 

B4. Anforderungen an das Personal 

Vor der Befahrung der Strecke Frankeneck Bft – Elmstein der KKB ist eine Einweisung  

des EVU in die örtlichen Besonderheiten, sowie der Erwerb der Strecken- und  

Ortskenntnis zwingend erforderlich.  

Dies gilt insbesondere hinsichtlich der Sicherung der Zugfahrten. 

Die KKB erstellt hierzu einen Ausbildungs-/Prüfungsplan wegen der Besonderheiten des 

Zugleitverfahrens auf Basis der FV-NE für die Einweisung. 
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B5. Betriebsvorschriften 

Es gelten die einschlägigen Betriebsvorschriften, die technischen Regelwerke,  

sowie die einschlägig erlassenen Vorschriften (Sammlung betrieblicher Vorschriften (SbV)),  

die auf Wunsch eingesehen und bezogen werden können. 

 

B6. Notfallmanagement 

      Es gelten die Bestimmungen der BUVO-NE.  

      Die Verfahrensweise (Alarmierungs- und Meldekette, Maßnahmen ergreifen)  

      für die Strecke Frankeneck  – Elmstein ist in der SbV, Anhang l geregelt. 

      Die Unfallmeldetafeln werden, zusammen mit den übrigen betrieblichen 

      Unterlagen, auf den Triebfahrzeugen bzw. in den Dienstabteilen mitgeführt. 

 

B7. Triebfahrzeuge und Wagen 

Triebfahrzeuge mit Antrieb durch Verbrennungsmotor, Hybridantrieb und Dampftraktion und 

Nebenfahrzeuge. Siehe auch B10. 

       Drehgestellfahrzeuge dürfen nur zweiachsige Drehgestelle haben; 

       Fahrzeuge ohne Drehgestelle dürfen bis zu vier gekuppelte Achsen in einem 

       Fahrzeugrahmen haben. 

       Der Einsatz von Wagen der Gattung B3y ist verboten. 

  

B8. Besonderheiten der Infrastruktur 

Besonderheiten der Infrastruktur sind in der Sammlung betrieblicher Vorschriften (SbV) aufgeführt. 

      Es werden keine Anlagen für den Güterverkehr vorgehalten. 

      Es sind keine Rangiereinrichtungen vorhanden. 

 

B9.Trassenstudien und Trassenanträge 

Für die Bearbeitung von Trassen-Studien und Trassenanträge wird ein Entgelt  

in Höhe von 25.-€ erhoben.  

Dieses  Entgelt wird bei der verbindlichen Bestellung einer Trasse mit dem Trassenpreis 

verrechnet.  

Fremdkosten werden dem Besteller in Rechnung gestellt. Siehe hierzu auch C2. 

      

      Die Bestellungen für Trassen und Nutzung von Infrastruktur ab km 2,500 bis 

      einschließlich Bf Elmstein sind an die Kuckucksbähnel Bahnbetriebs GmbH zu 

      richten. 

      Die Bestellung für Trassen und Nutzung von Infrastruktur im Bf Lambrecht(Pfalz) 

      und Bft Frankeneck sind an die DB Netz AG richten. 
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B10. Fahrten mit Dampflokomotiven 

Bestellungen von Trassen mit Dampftraktion werden nur mit einer Haftpflichterklärung auf  

einen möglichen Funkenflug genehmigt.  

Fahrten mit Traktion durch Dampflokomotiven mit Festbrennstoffen (Kohle, Kohlenstaub) dürfen 

nur bis zur Waldbrandgefahrenstufe 4 des Deutschen Wetterdienstes durchgeführt werden. 

      Die Haftpflichterklärung muss mit der Trassenbestellung vorgelegt werden. 

 

C. Entgeltgrundsätze 

 

C1. Entgelt für die Nutzung von Zugtrassen 

Das Entgelt für die Nutzung der einfachen Wegstrecke beträgt  

5 .- € je angefangenen Streckenkilometer zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

 

C2. Einsatz von Personal der KKB 

      Bei Einsatz von Personal der KKB wird je Mitarbeiter ein Stundensatz in  

Höhe von 40.- € zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer in Rechnung    

gestellt.  

      Dabei werden die tatsächliche Arbeitszeit, mindestens jedoch drei Stunden  

      je Mitarbeiter zum Ansatz gebracht. 

 

C3. Stornierungen 

      Bei Stornierung bestellter und zugesagter Trassen und anderer Dienstbarkeiten   

      werden folgende Kostensätze in Rechung gestellt:            

      1. Bis 30 Tage vor dem Verkehrstag das Entgelt nach B9. 

      2. Vom 29. bis zum 5. Tag vor dem Verkehrstag 50% des Trassenentgelts, 

          jedoch mindestens das Entgelt nach B9. 

      3. Vom 4. bis zum bestellten Verkehrstag das volle Trassenentgelt, jedoch 

          mindestens das Entgelt nach B9. 

      4. Fremdkosten werden in voller Höhe in Rechnung gestellt.      
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D. Kapazitätszuweisung 

Die Zuteilung von Zugtrassen und Infrastruktur zur Nutzung erfolgt in der zeitlichen Reihenfolge des 

Eingangs bei der KKB. 

Bei Konflikten mit Bestellungen anderer EVU hat die zeitlich früher erfolgte Bestellung den Vorrang. 

 

E. Sonstiges 

Die „Schienennetz-Benutzungsbedingungen der KKB“  werden im Internet unter 

„www.eisenbahnmuseum-neustadt.de“ veröffentlicht. 

Darüber hinaus werden Änderungen den EVU / Zugangsberechtigen mit denen ein 

Infrastrukturnutzungsvertrag besteht, schriftlich mitgeteilt. 

 

F. Anlagenverzeichnis 

Anlage 1  

„Streckendatenblatt“ 

Anlage 2  

Vordruck „Anmeldung zum Gelegenheitsverkehr“ 

Anlage 3  

Vordruck „Vertrag über die Nutzung der Eisenbahninfrastruktur der KKB“ 

(Infrastrukturnutzungsvertrag) 

 

 

 

 


